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Politiſche Ueberſicht.

Bei der zweiten Berathung des Militär-
etats in der Reichstagsſitzung am Montag brachte
ver Abg. Richter eine Reihe von Klagen über
die ſchlechte Behandlung zur Sprache, welche
zu einer ſechswöchentlichen Uebung eingezogene
Volksſchullehrer im September und October

vorigen Jahres hatten erdulden müſſen, und die
ſich auf 11 verſchiedene Garniſonen bezogen. Die
Klagen richteten ſich faſt ausſchließlich gegen Seconde-
und Premierlieutenants, welche mit Schimpfworten,
die aus allen möglichen Klaſſen des Thierreichs ent
nommen ſind, um ſich geworfen hätten. Redner
zählte eine Reihe von Fällen auf, wo die Lehrer
gerade mit Beziehung auf ihren Beruf beſchimpft
worden ſeien. U. A. habe ein Leutnant geſagt:
„Seht Euch das Schwein an, das iſt ein Lehrer,
der geſtern das zweite Examen gemacht hat, der iſt
aber ebenſo dumm oder noch dümmer als ihr!“
Ein andrer ſagte: „Die Lehrer ſind der Fluch der
Nation, ſie tragen die revolutionären Gedanken ins
Volk. Der Kriegsminiſter erkannte zwar an,
daß Beleidigungen eines ganzen Standes „höchſt
betrübend“ ſeien, ſuchte aber im Uebrigen die Sache
en bagatelle zu behandeln und machte den Lehrern
Vorwürfe, daß ſie nicht den militäriſchen Beſchwerde
weg beſchritten, er ging ſogar ſo weit, anzudeuten,
daß die Lehrer es an Strebſamkeit und Eifer fehlen
ließen und daß unter derartigen Verhältniſſen zu
überlegen ſei, ob den Lehrern noch fernerhin die bis
herigen Vergünſtigungen zu gewähren ſeien. Ab
geordneter Richter erwiderte, daß dieſe Begün
ſtigungen doch nicht dem einzelnen Lehrer,
ſondern dem Stande im öffentlichen Jn
tereſfe gewährt ſeien, daß die Lehrer ebenſo wie
andre Soldaten wegen der erwähnten Beleidigungen
und Miß handlungen den Weg ver Beſchwerde nicht
beſchritten habe ſeine guten Gründe. Auch der
Abg. Kulemann erkannte das an und conſtatirte,
daß in Braunſchweig die Lehrer angewieſen ſeien,
ihre Beſchwerden bei dem Conſiſtorium anzubringen,
welches ſich dann mit ver Militärbehörde ins Ein
vernehmen ſetze; er ſet der Anſicht, die im Reichstage
zur Sprache gebrachten Uebelſtände müßten durch
eine allgemeine Verfügung in ſchärfſter Weiſe ver
urtheilt werden. Das Anſehen des Lehrerſtandes,
auf welchem die Bildung des Volkes beruhe, werde
durch die gerügte Behandlung derſelben ſtark ge
ſchädigt. Jetzt erſt ſah ſich der Kriegsminiſter
veranlaßt zu erwähnen, daß mit neuem Nachdruck
auf die Unzuläſſtgkeit ſolcher Behandlung der Lehrer
hingewieſen worden ſei. Abg. UnruheBomſt
meinte, die Mißſtände würden wegfallen, da die
Lehrer jetzt mit der Erſatzreſerve ausgebildet würden,
worauf Abg. Richter ſeſtſtellte, daß die von ihm
erwähnten Fälle ſämmtlich aus dem letzten Herbſt

datiren, alſo aus einer Zeit, wo die Ausbildung der
Lehrer mit der Erſatzreſerve bereits ſtattgefunden.
Dieſe Einrichtung verſchärfe die Wirkung von Be
leidigungen und Mißhandlungen, da dieſelben vor
Leuten deſſelben Orts und geringerer Bildung ver
übt würden ſo daß die Autorität des Lehrers vor
ſeinen Gemeindemitgliedern untergraben werde. Es
iſt im höchſten Grade wuünſchenswerth, daß eine der
artige Behandlung von Lehrern zur Unmöglichkeit
gemacht wird. Es iſt doch mindeſtens ein eigen
artiger Kontraſt, wenn Lehrer in der Erfüllung ihrer
militäriſchen Pflicht derartig behandelt würden, während
der Staat von ihnen verlangt, daß ſie den zukünftigen
Bürger und Soldaten mit „Vaterlandsliebe“, d. h.
alſo auch mit Liebe zum Soldatenſtande erfüllen,
daß ſie ihren Schülern mit Luſt und Liebe die
Heldenthaten unſerer Soldaten ſchildern.

Der Kaiſer von Oeſterresch wird Nach
richten aus Hirſchberg zufolge im Frühjahr eines
Nervenleidens wegen zu längerem Aufenthalt
ins Rieſengebirge kommen. Die Gerüchte über die
bevorſtehende Abdankung des Kalſers werden jetzt von

allen Seiten dementirt. Jm ungariſchen Ab

geordnetenhauſe erklärte am Montag bei der
Verhandlung über das Budget des Handels miniſteriums
der Handelsminiſter Baroß, die Donauflotte werde,
wenn man derſelben bedürfe, fertig ſein. Jn der
jüngſten Zeit ſeien bedeutende Schiffsbeſtellungen er
folgt; es werde alles geſchehen, daß, wenn die Re
gulirungsarbeiten fertig geſtellt ſeien, Ungarn mit
einer ungariſchen Dampfſchifffahrt daſtehe und daß
ſeine Intereſſen auch auf der Donau mit ſeinen
Schiffen vertreten werden. Die Verbreiter tenden
ziöſer Nachrichten, als ob ruſſiſche oder andere Unter
nehmungen bemüht wären, an der unteren Donau
ihre Herrſchaft zu begründen, würden auch die Re
gierungen der öſterreichiſchungariſchen Monarchie
bereit ſinden, ihre Intereſſen daſelbſt zu vertreten.

Jn Frankreich mehren ſich der „Köln. Ztg.
zufolge die Anzeichen, daß es thatſächlich zu einer
Miniſterkriſis kommen wird. Sie ſind theil
weiſe auf ein perſönliches Zerwürfniß zwiſchen Tirard
und Conſtans- zurückzuführen, der den Vorſitz im
Miniſterium anſtrebt. Präſident Carnot bemüht ſich,
einen gütlichen Ausgleich und die Verhinderung einer
allgemeinen Miniſterkriſe zu erreichen. Bei der an
gedeuteten theilweiſen Kriſe erſcheint neben Tirard
auch Spuller bedroht.

Der Budgetvoranſchlag des euſſtſehen
Finanzminiſters für 1890 weiſt an ordentlichen
Einnahmen 889 Mill. Rubel, an ordentlichen Aus
gaben 887 Mill. Rubel auf. Der Ueberſchuß der
ordentlichen Einnahmen gegen die Ausgaben be
trägt 1400 000 Rubel. Gegen das Budget des
vorigen Jahres weiſen die ordentlichen Einnahmen
27 Mill. Rubel, die ordentlichen Ausgaben 28 Mill.
Rubel mehr auf. Der Budgetvoranſchlag für 1890
iſt nach einer Verfügung des Kaiſers zuſammenge
ſtellt ohne Steuererhöhung und Vermehrung der Laſten
der Bevölkerung. Bei der Veröffentlichung wird
bemerkt Jndem der Kaiſer dieſe Verfügungen im
Zuſammenhange mit der Sorge um die Bedürfniſſe
des Volkes getroffen hat, offenbart er neuerdings
den unabänderlichen Entſchluß, fortwährend für die
Erhaltung eines für Rußland ehrenvollen
Friedens bemüht zu ſein, damit unter deſſen
Schatten alle für die Productionskräfte und die
Vermehrung des Volkswohlſtandes vom Kaiſer vor
gezeichneten Pläne unbehindert ausgeführt werden
können. Anläßlich des Proteſtes Rußlands
gegen die bulgariſche Anleihe fügt das offiziöſe
„Journal de St. Pétersburg“ ſeinen kürzlich
mitgetheilten Bemerkungen hinzu, daß es ſich um
den Artikel 22 des Berliner Vertrages handle,
welcher Rußland die Zahlung der Occupationskoſten
zuſichert. Für die Zahlung, welche durch ein be
ſonderes Uebereinkommen feſtgeſetzt und ſeit 1886 im
Rückſtande ſei, wären die Einkünfſte der bulgariſchen
Eiſenbahnen verſchrieben. Die Regierung in Sofia
verfüge über die finanziellen Hilfsquellen des Staates
und benachtheilige ſchwer die Rechte Rußlands,
welche ſich aus dem Artikel 22 ergäben. Dieſe
Auslaſſungen ſind ſchon längſt gegenſtandslos ge
worden, nachdem die bulgariſche Regierung darauf
hingewieſen hat, daß ſie die Abzahlungsraten regel
mäßig bei der Nationalbank in Soſig deponirt hat,
daß dieſelben von der ruſſtſchen Regierung aber
nicht abgehoben worden ſind. Die Pariſer Nach
richt von der Ermordung des Moskauer Polizei
hauptmanns Solotuſchin entpuppt ſich jetzt
als eine Liebestragödie. Solotuſchin lebte von
ſeiner Frau getrennt und unterhielt mit der Tele
graphiſtin Guſcharanko ein Liebesverhältniß. Die
Beiden haben ſich zuſammen in einem Hotel garni
das Leben genommen und hat der Nihilismus damit
nichts zu thun.

Ueber das Befinden des Königs von
Spanien liegen heute keine Nachrichten vor, doch
iſt nach den geſtrigen Telegrammen anzunehmen, daß
der König die ſchwerſte Kriſts überſtanden hat und
fortgeſetzter Beſſerung entgegengeht.

Das ſerbiſche Budget pro 1890 wird vom
Amtsblatt veröffentlicht. Der unbedeckte Betrag von

2606 000 Fres. ſoll durch Vermehrung der Ein
nahmen bei den Eiſenbahnen, dem Salzmonopol
ſowie durch Erſparniſſe aufgebracht werden. Liotic
iſt zum erſten Sekretär im Miniſterium des Aus
wärtigen ernannt worden. Um den Grenzver
letzungen der Arnauten ein Ende zu ſetzen,
haben die ſerbiſche Regierung ſowie die Pforte je
einen Commiſſar ernannt, welche die Grenzlinie be
gingen, Anordnungen trafen und ein Protokoll auf
nahmen, welches von der ſerbiſchen Regierung bereits
angenommen wurde es iſt gegründete Ausſicht vor
handen, daß auch die Pforte daſſelbe annehme.
Von der Regentſchaft Serbiens werden aus Spar
ſamkeitsrückſichten gegen 400 Beamte, darunter
ſämmtliche Fremden, entlaſſen. Der junge König
iſt an der Jnfluenza leicht erkrankt.
Uebereinſtimmende Berichte aus Liſſabon melden

daß die Beilegung des Streitfalles zwiſchen
England und Portugal doch nicht ohne einen
entſchloſſenen Schritt der engliſchen Regierung, der
den Eintritt kriegeriſcher Maßregeln in nahe Aue ſicht
ſtellte, erfolgt iſt. Der portugieſiſche Staatsrath ge
nehmigte daraufhin Englands Forderungen und in
einer ſpäter dem engliſchen Botſchafter Petre über
ſandten Note erklärte die portugieſiſche Regierung
ſie willige unter Proteſt in Forderungen,
denen Widerſtand zu leiſten ſie nicht in
der Lage ſei. Dieſe Entſchließung der Regierung
verurſachte große Erbitterung in Liſſabon.
Erregte Volkehaufen zogen abends durch die Straßen
und riefen „Nieder mit dem Miniſterium
Mehreren Miniſtern, ſowie dem britiſchen Conſulat
wurden die Fenſter eingeworfen und das britiſche
Wappen oberhalb des Portikus heruntergeriſſen. Die
britiſche Legation wird von Schutzleuten bewacht.
Das Miniſterium hat bereits ſeine Ent
laſſung eingereicht.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerreeererrrrrl

Deutſchland.
Berlin, 14. Januar. Der Kaiſer unternahm

geſtern Vormittag eine Spazierfahrt nach dem Thier
garten und eine Promenade in den dortigen Anlagen.
Auf der Rückkehr begab ſich Se. Majeſtät nach der
Wohnung des Grafen Bismarck und hatte mit dem
ſelben eine längere Unterredung. Später arbeitete der
Kaiſer im Schloſſe längere Jeit mit dem Vorſteher
des Civilkabinets Dr. v. Lucanus und ertheilte
mehrere Audienzen.

(Die Kaiſerin Friedrich) hat von Berlin
aus an die Hinterbliebenen Döllingers nach
München folgendes Beileidstelegramm geſendet: Ich
nehme den innigſten und aufrichtigſten Antheil an
dem Dahinſcheiden Jhres Oheims, Reichsraths von
Döllinger, in welchem ich einen ſelten hervorragenden
und verdtenſtvollen Mann verehrte, und deſſen Tod
einen ſchmerzlichen Verluſt für die ganze gebildete
Welt bedeutet. Kaiſerin Friedrich.“

(Prinz Heinrich) und ſeine Gemahlin
trafen am letzten Tage des verg. Jahres auf der
Kriegsfregatte „Jrene“ im Hafen von Port Said
ein. Sobald die „Jrene“ vor Anker gegangen war,
begab ſich der Generalgouverneur des Suez Canals
an Bord, um das prinzliche Paar im Namen des
Khedive zu begrüßen und im Auftrage deſſelben mit
zutheilen, daß ein beſonderes Boot bereit liege, um
die hohen Reiſenden nach der Bahnſtation Jsmailiah
zu bringen. Hier ſtünde für die Fahrt nach Kairo
ſchon ein Salonwagen des Khedive bereit. Prinz
Heinrich erwiderte alsbald den Beſuch des General
gouverneurs und beauftragte dieſen, dem Khedive für
ſeine liebenswürdige Aufmerkſamkeit beſtens zu danken.
Am Nachmittag des Neujahrstages traf Prinz Hein
rich mit ſeiner Gemahlin in Kairo ein. Hier
wurden ſie im Auftrage des Khedive von dem Ober
ceremonienmeiſter Abderrahman Paſcha Rouchdy
empfangen

Der Reichsetag) wird nach der 2, Be
rathung des Etats zunächſt die Dampfervorlage und
alsdann das Sozialiſtengeſetz berathen. Der Schluß



der Seſſion wird ſpäteſtens am 5. Februar, nach
andern Berechnungen bereits am 25. Januar erfolgen.
Jn den Kreiſen der freiſtnnigen Fraction des Reichs
tags iſt man der Anſicht, daß die Regierung bei
Anberaumung des Termins für die Neu
wahlen auf den 20. Februar völlig correct
verfahren iſt, weil dadurch vermieden wird, daß
eine Lücke entſteht, in welcher das Reich ohne
Reichstag iſt und glaubt, daß auch in Zukunft in
dieſer Weiſe verfahren wird.

Candtagsvorlagen.) Dem „vBerl.
Aktionär“ zufolge werden die dem bevorſtehenden
Landtag zugehenden Vorlagen über den Bau neuer
Eiſenbahnlinien Bahnhofsumbauten, Vermehrung
des Oberbaumaterials und namentlich auch des
rollenden Materials recht umfangreiche Eredite bean
ſpruchen. Demſelben Blatte zufolge beſteht in Re
gierungskreiſen im Prinzip ein Einverſtändniß dar
uber, daß die Bergwerksſteuner aufzuheben ſei.
Der bevorſtehende Landtag werde ſich aber aus ſtnanztellen
Gründen mit der Angelegenheit wohl noch nicht be
faſſen.

(Der Antrag v. Huene betr. die Wehr
Pflicht der Geiſtlichen), wonach militärpflichtige

Studirende der Theologie in Friedenszeiten auf ihren
Antrag bis zum 1. April des ſtebenten Militärpflicht
jahres zurückgeſtellt und, wenn ſie bis dahin die
Berechtigung zum geiſtlichen Amt erlangt haben, der
Erſatzreſerve überwieſen werden, iſt im Reichstag
bekanntlich mit geringer Mehrheit (127 gegen 111
Stimmen) in zweiter Leſung angenommen worden.
Die von konſervativer Seite ausgehenden Anträze,
die Forderung auf die katholiſchen Theologen zu be
ſchränken, vermochten nicht durchzudringen. Jnzwiſchen
hat ſich aus evangeliſchtheologiſchen Kreiſen heraus
ein ſehr lebhafter Wiverſpruch gegen die Ausdehnung
dieſer Maßregel auf die evangeliſchen Theologie
Studirenden erhoben. Das neueſte Verzeichniß der
beim Reichstag elngegangenen Petitionen weiſt Ge
ſuche der Art von Studenten der evangeliſchen Theo
Jogie aller deutſchen Univerſttäten auf, ferner eine
Petition des Ausſchuſſes der Geſammtſynode der
evangeliſch reformirten Kirche in Hannover. Auch
aus Darmſtadt wurde ſchon ein entſprechender Be
ſchluß der heſſiſchen Landesſynode gemeldet. Es iſt
Anzunehmen, daß der Reichstag, wenn die Angelegen-
heit überhaupt noch zur Erledigung kommt, dieſer
Forderung noch Rechnung tragen Und wenigſtens
den evangeliſchen Theologen keine Ausnahmeſtellung
hinſichtlich der Erfüllung der Wehrpflicht einräumen
wird.

(Bei dem Empfange des Präſidiums
des Reichstags) anläßlich des Ablebens der
Kaiſerin Auguſta, nahm der Kaiſer Veranlaſſung,
auch über die Arbeiten des Reichstags zu ſprechen
und demſelben für die Annahme des Marineetats
in zweiter Leſung zu danken. Der Kaiſer bemerkte,
daß vie allgemeine politiſche Lage zu ſeiner höchſten
Freude und Genugthuung die Erhaltung des Welt
Friedens z. Z. als völlig geſichert erſcheinen laſſe
um den Frieben weiter zu wahren, ſei es gleichwohl
durchaus erforderlich, daß Deutſchland in ſeiner geo
graphiſchen Lage und bei ſeiner Weltſtellung nicht

verſaume, ſeine militäriſchen Rüſtungen in beſtem
Stande zu erhalten und nicht nur jür das Landheer,
ſondern auch fur das jüngere Kind, die Flotte, unab
läſſig zu ſorgen.

(Offizisſe Vertröſtungen der Be
amten.) Die „Berliner Politiſchen Nachrichten
erklären die ablehnende Haltung der Regierung in
Bezug auf Zulagen für die unteren Beamten damit,
Daß die Unterſuchungen und Erwägungen über die
Sache noch nicht ſpruchreif ſeien. Auch die preußiſche
Regierung habe Erwägungen eingeleitet. Am Schluſſe
des Artikels heißt es: Es ſet nach manchen An
zeichen wahrſcheinlich, daß in naher Zeit ein poſitives
Ergebniß der Prüfungen in Ausſicht ſteht. Man
ſollte meinen, es ſei doch bisher ſchon Jeit genug
geweſen, über dieſe ſo einfache Frage ſich ſchluſſtg

zu machen.
Gur Colonialpolitik.) Die Nachricht

von der Gefangennahme des Frhrn. v. Graven-
reuth, des Vertreters Wißmanns in Oſtafrika, durch
den Führer der Aufſtändiſchen Bangheri wird der
„Voſſ. Ztg.“ zufolge in einer Depeſche des mini
fteriellen Londoner „Standard“ beſtätigt. Ein
Dementi dieſer Nachricht iſt merkwürdigerweiſe bisher

noch nicht erſolgt, trotzdem man ohne Zweifel im
auswärtigen Amt in Berlin genau über die Lage
Wißmanns orientirt iſt. Nach einer ſpäteren
Meldung des „Berl, Tgbl.“ aus Sanſibar vom
Montag Nachmittag iſt Herr v. Gravenreuth
in Bagamoyo angelangt.

Parlamentariſche Nachrichten
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. Jannar 1890.)

Präſtdent v. Levetzow macht dem Hauſe folgende Mit
kheilung: Ich habe die Ehre, dein Hohen Hauſe mitzutheilen,
daß Se. Majeſtät der Kaiſer das Präſidium des Reichstages
geſern in Audienz einpfangen hat, um den Ausdruck unſerer
ehrfurchtvollſten Theilnahme über das Hinſcheiden weiland
Ihrer Majeſtät der Kaſſerin Auguſta entgegenzunehmen.

Seine Majeſtät laſſen dem Reichstage für die bewieſene
Theilnahme herzlich danken, indem Allerhöchſt derſelbe her
vorhob, daß das Andenken der Dahingeſchiedenen weit über
die Grenzen des Reiches hinaus nicht blos durch ihre Für
ſorge für die Verwundeten, ſondern auch durch ihre Pflicht
treue und durch die Lauterkeit ihres Charakters er
halten bleiben wird, wie das der Königin Louiſe. Seine
Majeſtät ſprach dann über die Lage der Arbeiten des
Reichstages und über die allgemeine politiſche Lage, nach
welcher zur höchſten Genugthuung des Kaiſers der Frieden
vollſtändig geſichert erſcheine. (Bravo!) Se. Majeſtät hob
dabei beſonders hervor, daß unſere geographiſche Lage es
nöthig mache, unſere Rüſtungen im beſten Stande zu erhalten
und zwar nicht blos für die Landarmee, ſondern auch für
die Marine. Se. Majeſtät läßt deshalb dem Reichstage be
ſonders danken für das in zweiter Berathung erfolgte An
nehmen des Marine Etats. Nachdem Seine Majeſtät noch
auf die Frage des Reichstagsbaues eingegangen und dabei
namentlich aufgeſtoßene Bedenken erörtert hatte, wurde das
Präſidium huldvollſt entlaſſen. Das Haus trat ſodann
in die Tagesordnung ein: Die Vorlage betr. Aenderungen
des Reichsmilitärgeſetzes (Erhöhung der Zahl der Armee
corps von 18 auf 30 wird ohne Debatte in zweiter Leſung
angenommen. Bei der Berathung des Miljtäretats (Miniſter
36000 Mk) bringt der Abg. Richter (dfr.) Klagen über
die Behandlung von Volksſchullehrern beim Militär vor.
Es ſeien ihm zahlreiche Beſchwerden zugegangen. Kriegs
miniſter v. Verdy: Es iſt zu bedauern, daß Beſchwerden
über ſolche Pflichtwidrigkeiten nicht ſofort angebracht werden.
Gerade von den Lehrern muß dies gewünſcht werden.
Uebrigens müſſen die Lehrer wegen der ihnen gewährten
Vergünſtigung im Dienſte ſich auch durch größeren Fleiß
und Pflichttreue auszeichnen. Auf eine Anfrage des Abg.
Rickert (dfr.) erwidert Miniſter v. Verdy, daß durch den
Brand der Gewehrſchäfte- Fabrik in Danzig die Gewehr
fabrikation nicht gehemmt werde. Abg. v. Unruh Bomſt
(Rp.) hofft, daß die Fälle von ſchlechter Behandlung der
Volksſchullehrer beim Militär fortfallen werden, wenn die
ſelben mit den Erſatzreſerven erſter Klaſſe zugleich ausge
bildet werden. Abg. Richter bemerkt, daß die von ihm
vorgebrachten Beſchwerden jüngſten Datums ſind, alſo aus
einer Zeit, wo die Lehrer mit der Erſatzreſerve zugleich
ausgebildet wurden. Der Titel wird bewilligt. Bei
Ditel 34 liegt folgender Antrag des Abg. Dr. Hammann
(nationalliberal) vor, die Regierung zu erſuchen, die
Poſition im nächſten Etat angemeſſen zu erhöhen, um
den Mannſchaften des ſtehenden Heeres im Fall der Urlaubs
ertheiluug alljährlich für eine Reiſe in die Heimath freie
Fahrt auf den deutſchen Eiſenbahnen zu gewähren. Abg.
Frh. v. Ellrichs hauſen (Rp.) erklärt ſich bereit, den An
trag zu unterſtützen. Abg. Richter (dfr.) beantragt, den
Antrag an die Butgetcommiſſion zu verweiſen, da er in der
Form mangelhaft ſei. Man dürfe die Urlaubsertheilung
nicht mit dem ſfinanziellen Intereſſe in Verbindung bringen.

Das Haus beſchließt nach dem Antrage Richter. Der
Titel wurde genehmigt, ebenſo der Reſt der dauernden Aus
gaben. Bei den „Einmaligen Ausgaben“ erklärt Abgeordn.
Richter, daß die Abſtriche der Commiſſion ſeinen Freun
den nicht weit genug gehen; dieſelben werden gegen tnehrere
im Etat enthaltene Neubauten von Kaſernen und Garniſon
kirchen ſtimmen. Der Reſt des MilitärEtats wird überall
nach den Anträgen der Budget-Commiſſion genehmigt, nur
die zwei Titel Artillerie und Waffenweſen“ werden zurück
geſtellt. Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr Reſt des Militär
Etats, Mandatsprüfungen (Delbrück (Rp.) und Websky
(nl.). Schluß 4 Uhr.

Zu den Wahlen.
Der Tag für die Auslegung der Wähler-

liſten iſt durch den Miniſter des Jnnern auf den
23. Januar beſtimmt worden.

Aenderungen des Wahlreglements ſind
durch eine Bekanntmachung des Reichekanzlers vom
9. Januar erfolgt. Dieſelben betreffen indeſſen
lediglich Preußen und haben nur den Jnhalt, kaß
in Gemäßheit der neuen Verwaltungsbehörden theil
weiſe andere Behörden ernannt werden als competent
zur Entſcheidung über die Einſprache gegen die
Wählerliſten, die Abgrenzung der Wahlbezirke, ſowie
zur Ernennung des Wahlvorſtehers, die Beſtimmung
des Wahllocals c.

Was ſteht dem Sündenregiſter der Kar
tellparteien, ſo ſchreibt die „Frankfurter Zeitung“,
gegenüber Können die Kartellparteien ſich rühmen,
auch nur für eine einzige Forderung ihrer Wähler,
für die ſte Jahr um Jahr eingetreten ſind, Gehör
bei der Regierung gefunden zu haben, für wirkſame
Arbeiterſchutzgeſetze, fur die Entſchädigungépflicht des
Staates den unſchuldig Verurtheilten gegenüber, für
Wiedereinführung der Berufung in Strafſachen, für
die Beſſerung der Lage der unteren Beamten Sie
ſind nicht müde geworden, Dienſte zu leiſten, aber
nicht den kleinſten Gegendienſt hat ihnen die Regie
rung erwieſen ſo ſieht es mit dem Reſpekt vor
der Mehrheit aus, die in lächerlicher Ueberhebung
ſich „national“ zu nennen erkühnt hat.

Mitdem Zerfallder freiſinnigen Partei,
ſo ſchreibt Abg. Barth in der „Nation“, iſt es
einmal wieder nichts. Alle Hoffnungen der
Kartellpreſſe, die an die Oldenburger Rede des Herrn
Bulle anknüpften, ſind aufgegeben und der Chor der
Gegner ſteht da mit dem geiſtreichen Geſicht, das
Leute zu machen pflegen, die ſich zu früh gefreut
haben. Die Kartellpreſſe hat die lächerliche Rolle,
in die ſte gerathen iſt, diesmal, wie ſchon öfter, der
wahrhaft verblüffenden Unkenntniß zu verdanken, die
bei ihr über die Verhältniſſe innerhalb der freſſtnnigen
Partei herrſcht. Allerdings iſt dieſe Unkenntniß zum
Theil aſfektirt. Um naiven Gemüthern das politiſche
Gruſeln beizubringen, ſtellt man ſich ſo, als ob man
an das Geſchwäßz von der ſogenannten Diktatur
Eugen Richter's glaube oder an eine Art freiſtnniger
ParteiJnquiſttion, die jede Abweichung von den

feſtgeſtellten Dogmen ſchrecklich ahnde. Aber viel
von der zur Schau getragenen Unkenntniß iſt doch
echt. Ohne das hätte man an den Oldenburget
Vorgang niemals ſo weitreichende Erwartungen gen
knüpft, wie es thatſächlich geſchehen iſt. Ich glaube
Herr Bulle überſchätt die politiſche Kraft in jene
bisher unorganiſtrten Waählerſchaft, die zwiſchen den
Freiſinnigen und den Nationalliberalen hin und her
ſchwankt. Die fluktuirenden Elemente werden
mehr von Stimmungen und Verſtimmungen
als von einem klaren politiſchen Wollen geleitet
Abgeordnete, die dieſe Elemente repräſentiren, werden
ſich deshalb auch ſchwerlich in dem harten Kampf
der Parteien länger behaupten, während ſte als be
queme Compromißcandihaten in ſchwierigen Wahl
kreiſen ja gelegentlich ganz nützlich ſein können.
u

Landtag der Provinz Sachſen.
(MontagsSitzung.)

Die Sitzung wird von dem ſtellvertretenden Vor
Ktzenden Bötticher um 11 Uhr mit geſchäftlichen
Mittheilungen eröffnet. Hierauf wird zur Erledigung der
Tagesordnung geſchritten, aus welcher wir folgende
Punkte hervorheben.

Bericht der Anſtaltscommiſſion über die
Bewilligung von Mitteln zur Verbeſſe
rung der Waſſer verſorgung der Jrren
anſtalt Altſcherbitz. Unter Bezugnahme auf
die in der erſten Leſung gemachten Mittheilungen
über die großen Erfolge des Grafen Wrſchowetz auf
dem Gebiete des Quellenſuchens beantragt die Com
miſſton, zur Ausführung einer Tiefbohrung nachQuellwaſſer bei der e m e
ſcherbitz den Betrag von 17 000 Mk. und für ben
Fall, daß ſich demnächſt das Vorhandenſein von
Waſſer in ausreichender Menge und von genügender
Beſchaffenheit ergeben ſollte, weitere 8000 Mk. zu
ſammen alſo 25000 Mk. behufs Herſtellung einer
dauernd ausreichenden Waſſerverſorgung der genannten
Anſtalt zu bewilligen. Abg. v. Voß hebt hervor
daß die Vorlage in den Kreiſen der Geologen Be
fremden hervorgerufen habe und daß der Profeſſor
der Geologie v. Fritzſch in Halle ihn (Redner) ge
beten habe, ſeinen Einfluß dahin anzuwenden, daß
man nicht die vom Grafen Wrſchowetz empfohlenen
Wege betrete, den die Aufſuchung von Waſſer durch
Diefbohrung gehöre in das Gebiet des Schwindels
Er (Redner) habe dem Profeſſor v. Fritzſch geant
wortet, es beſtehe keine Ausſicht, daß der Landtag
ſich werde beſtimmen laſſen, den Verſuch durch Tief
bohrungen aufzugeben, aber er (Redner) werde dem
Landtage von der ihm ausgeſprochenen Anſicht Mit
theilung machen. Er habe dem Profeſſor v. Fritzſch
die obwaltenden Verhältniſſe auseinandergeſetzt, frei
lich dabei darauf verzichtet Herrn v. Fritzſch zu
überzeugen. Der Commiſſtonsantrag wird ange
nommen. Ebenſo wird ohne Weiteres beſchloſſen,
den für die Tiefbohrung nach Quellwaſſer bei der
Prov.Jrrenanſtalt zu Nietlieben und event. auch
für die Nutzbarmachung des zu erbohrenden Waſſers
über die bereits durch Beſchluß vom 29. Oct. 1887
bewilligten 10050 Mk. hinaus erforderlichen Betrag
von rund 5000 Mk. zu bewilligen.

Der mit dem Taubſtummenlehrer Klotz zu Halle
abgeſchloſſene Vertrag wegen Uebertragung
ſeiner Privat- Taubſtummenanſtalt auf
den Prov. Verband wird ohne jede Beſprechung
dahin abgeändert, daß die in dem Vertrage den
Kindern des Kloß für den Fall, daß ſeine Ehefrau
ihn überlebt, ausbedungene Rente den Kindern auch
in dem Falle zuſtehen ſoll, wenn Klotz ſeine Ehefrau
überlebt.

Berathung des ProvinzialAusſchuſſes, betr. die
Ermächtigung des Provinziglausſchuſſes
zum Verkauf des Grundſtücks der Pro
vinzial-Hebeammenlehranſtalt zu Magde
burg und zum Abſchluß eines Vertrages
mit der Stadtgemeinde Magdeburg über
die Errichtung, Unterhaltung und gemein
ſame Verwaltung eines gemeinſchaft
lichen Jnſtituts für die Zwecke der Pro
vinzigl-Hebeammenlehranſtalt und der
ſtädtiſchen Entbindungsanſtalt daſelbſt.
Es wird dem Provinzial Ausſchuſſe die Ermächtigung
ertheilt, das in der Kreuzgangßraße unter Nr. 11
zu Magdeburg belegene Grundſtück der Hebeammen
Lehranſtalt zu einem angemeſſenen Preiſe im Wege
des Meiſtgebots oder freihändig zu verkaufen 29
mit der Stadtgemeinde Magdeburg auf der Grund
lage des Verkragsentwurfs über die Errichtung,
Unterhaltung und gemeinſamen Verwaltung eines
gemeinſchaſtlichen Jaſtituts für die Zwecke der zu
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verlegenden Provinzial Hebeammen Lehranſtalt und
ber ſtädtiſchen Entbindungsanſtalt einen Vertrag nach
beſten Ermeſſen endgültig abzuſchließen.

Bericht der Haushaltscommiſſion über
den Haupthaushaltsplan und den Beſol
dvungsplan für bie Rechnungsjahre 1890
92. Die Anträge der Commiſſton werden ſämmtlich
angenommen.



viel Weiter wird ohne Beſprechung die Vorlage, betr. 1) Stadtv. Bichtler referirt über die Wahl des brücke für 3 Mk. jährliche Entſchädigung an den
t doch den Erlaß der Beiträge der Beamken der Gefängniß Jnſpektors a. D. Lindenſtein zum Gärtner Weber und beſchließt die Verſammlung
urger LandFeuer-Societät des Herzogthums Stadtverordneten, bekundet den geſetzmäßigen Verlauf demgemäß.
n gen und der Provinzial-Städte-Feuer-Socie- der Wahlhandlung und beantragt die Wahl für 10) Die Vorlage, betreffend den Bau eines
laube, tat der Provinz Sachſen für ihre Hinter gültig zu erklären. Die Verſammlung ent Siechenhauſes wird auf Antrag des Stadt
jener bliebenenVerſicherung, genehmigt. ſpricht dem Antrage durch ihre Zuſtimmung. Peckolt wiederholt vertagt mit Rückſicht darauf

n den Schluß der Sitzung um 21 Uhr. 2) Zur Einführung des Brauereibe- daß eine nochmalige Auslegung der Pläne und
h ren h wen m ergreift Zeichnungen wegen einer neueren Ergänzung deren ürgermeiſter Reinefarth das Wort. Unter Hin ſelben wünſchenswerth erſcheint. Auch hätten ngen, Provinz und Umgegend. weis auf die Wahlbeſtätigung des Göniehen Be a alle gehe de men Benenhet
leitet. Die königl. Eiſenbahn Direction zu Erfurt iſt gierungspräſtdenten verlieſt derſelbe zunächſt die genommen, die jetzige Einrichtung des Hoſpitals St.
erden mit der Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten fur Eidesformel, unter welcher die feierliche Verpflichtung Sixti genügend kennen zu lernen.
ampf eine Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von zu erfolgen hat, erinnert dann an die langjährige, Nachdem die Verſammlung noch den Beſchluß ge
s be Naumburg nach Deuben beauftragt worden. opferfreudige Thätigkeit des verſtorbenen Vaters des faßt, den Magiſtrat mit der baldigen Vorberei
Vahl F. Die erſt im vorigen Jahre neugegoſſene große neuen Stadtraths im Dienſte unſerer Communal- tung der Erſatzwahl für den als Stadtver

Glocke zu Buttſtädt iſt am 9. d. mittags verwaltung und knüpft daran die Hoffnung, daß auch ordneten ausgeſchiedenen Stadtrath Berger zu be
während des Trauerläutens um die verewigte Kaiſerin ihm, dem das neue Amt manche Opfer an Mühe auftragen, werden die Verhandlungen geſchloſſen.

zerſprungen. und Zeit auferlegen dürfte, das ſchon ſeither bethätigte
F. Das weimariſche Staatsminiſterium hat die Intereſſe für die Vaterſtadt alle vorkommenden Bar m e f alg we G.

Directoren der Gymnaſiten veranlaßt, die Schüler Schwierigkeiten überwinden laſſen werde. Nach Ab (Einen, Kampf mit Bären) hatten vor einigen
Vor auf die Ueberfüllung der gelehrten Berufe leiſtung des vorgeſchriebenen Eides ſeitens des Tagen im ſerbiſchen Kreiſe Vranja drei Bauern im Walde

lichen Hinzuweiſen. Stadtraths Berger iſt der Act beendet. en r u el en v rnig der 3) Bürgermeiſter Reinefarth wendet ſich nun Werwalege S e n en Baron
gende Localnachrichten mehr an die neu einzuführenden Stadtver- Ein bedauerlicher Unglücksfal) ereignete ſich

e ordneten Oekonom Bernhardt, Gef.-Jnſpektor am Sonntag auf dem Rangirbahnhofe von Hannover.
r die Merſeburg, den 15. Januar 1890. a. D. Lindenſtein und Kaufmann H. Schultze jr. Vier Eiſenbahnarbeiter, welche bei der Ausbeſſerung des
ſſe Der Eiſenbahnminiſter v. Maybach hat, wie Er bezeichnet es als ihre Aufgabe, allezeit das Wohl en e
ren der Thür. Zig. aus angeblich zuverläſſtger Quelle der Stadt zu fördern, ohne Rückſicht auf einzelne Arbeiter wurden ſofort getödtet, während die beiden anderen

auf mitgetheilt wird, an die Eiſenbahndirection zu Erfurt Klaſſen der Bevölkerung ſtets das Beſte der Geſammt ſchwere Verletzungen davontrugen und nach dem ſtädtiſchen
ingen eine Verfügung erlaſſen, nach welcher den ſämmtlichen heit anzuſtreben und nur das eigene Gewiſſen als e e r r r iſt auf

auf Bahnarbeitern (Streckenarbeitern, Güterbodenarbeitern Richter über ihre communale Thätigkeit anzuerkennen. holle Weiſe Der S e W
Com u. ſ. w.), welche eine längere Reihe von Jahren bei Die Verpflichtung der drei Genannten erfolgt hierauf bedroht. An dem Stande des Seebades Espinho kann das
nach ver Bahn beſchäftigt ſind, Theuerungszulagen durch Handſchlag ſeitens des Bürgermeiſters. Der Vordringen des Meeres täglich beobachtet werden, ſodaß die
Alt hHis zum Höchſtbetrage von 60 Mk. zu gewähren Vorſitzende, Stadtv. Prof. Witte, wendet ſich eben e Ah eher den derden Knd. Die Zulage richtet ſich nach der Anzahl von falls mit warmen Worten an die neu Eingeführten Hird Ueberftuhung durch das Meer gende S in
von Jahren, welche die Arbeiter bei der Bahn beſchäftigt und heißt dieſelben inmitten der Verſammlung herz nach amtlicher Schätzung bisher etwa 8000 Menſchen obdach

ender ſind. Eine frühere ähnliche Mittheilung hat ſich lich willkommen los geworden. Jn den wiſſenſchaftlichen Kreiſen Liſſabons
zu nicht beſtätigt. H. Die Wahl des Büreaus ergiebt die n t ab in Tante r. Arm abeiner Ein dunkler Punkt in unſerer Stadt iſt Wiederwahl des ſeitherigen Vorſitzenden, ESnte ſich dieſe ne ehe wirke
inten derjenige Theil des Altenburger Dammes, welcher Prof. Dr. Witte, mit 21 von 22 abgegebenen Aenderung des Klimas an der Weſtküſte der Jbertſchen
rvor, die Verbindung zwiſchen der Schulbrücke und der Stimmen. Derſelbe nimmt dankend an. Zum Halbinſel zur Folge haben.
S Seler und Kinttaſe ſerſelt. Dieſer Weg von Stellvertreter den Wſhnden witt Schiele Neefeſſor dem man ohne Uebertreibung behaupten kann, daß Schwengler mit 19 Stimmen ebenfalls wieder haben ſich franzöſiſche gopttalſten anheiſchig gemacht, e
ge er einer der frequenteſten der Stadt iſt, weil er die gewählt. Derſelbe iſt nicht anweſend und wird ſeine Brücke über den Bosporus, an ſeiner ſchmalſten Stelle
daß birecteſte Verkehrsſtraße zwiſchen dem neuen Stadt Annahmeerklärung ſpäter erfolgen. Zum Schrift zwiſchen Rumeli und AnadoliHiſſar zu erbauen. Die

lenen theil mit den darin liegenden großen Fabriken und führer wird Stadtſecretair Müller unter den e n ver ten r
durch der innern Stadt bildet, hat abends keinerlei Be ſeitherigen Bedingungen wiedergewählt und als deſſen Wenggene nur Am v ſtürzte der Caiſſon
idels leuchtung, er kann deshalb mit beginnender Dunkel Stellvertreter wie bisher Stadtv. Rindfleiſch ge einer im Bau befindiichen Brücke über den Ohioſluß zwiſchen
eant Heit von Damen und Kindern nicht mehr benutzt wählt. Damit iſt die Conſtituirung der Verſamm Louisvielle (Kentucky) und Jefferſonville ein. Von den 18
udtag werden. Wie es kommt, daß dieſer Weg ſo ſtief lung vollendet. e Caiſſon beſchäſtigten Arbeitern wurden vierzehn
Tiefe wmütterlich behandelt wird, iſt unklar; wir meinen, 5) Die Wahl der Wahlcom miſſion ergiebt (Das Gnadengeſuch) des zum Tode verurtheilten

dem Er verdiente mindeſtens dieſelbe Berückſichtigung, wie folgende ſteben Mitglieder: Stadtv. Dürbeck, Knabenmörders Benthien iſt einem Telegramm aus Han
Mit Her ſüdlich der Brücke liegende untere Theil des Grube, Meiſter, Peckolt, Schwengler, burg zufolge abgelehnt worden.
ritzſch Dammes welcher, obgleich auch nicht annähernd Wolny und Wölfel. en v v Dberecher Wererit er
frei ſoviel als der obige Weg benutt, durch 2 Gas Punkt 6 wird en Erkrankung des Referenten „Anno 1289 war ein gar milder Winter, alſo daß die Buben

h zu laternen beleuchtet wird. Die verehrliche Stadtver von der Tagesordnung abgeſetzt. auf das hl. Weihnachten badeten, die Wieſen grün lagen und
inge waltung würde des Dankes der Bewohner des neuen 7) Stadt. Wolfel referirt über die Angelegen n n her n e en eoſſen, Stadttheils ſicher ſein, wollte ſte für recht baldige helt, betr. die Entziehung der ſeither für den e r er r en cheffel
i der Beleuchtung des bezeichneten Weges Sorge tragen. zweiten Lehrer der Altenburger Schule gewährten (Durch einen verheerenden Cyclon) wurde am
auch e Stellenzulage ſeitens der königl. Regierung. Sonntag Nachmittag in St. Louis (Rordamerika) bedeutender

Aus den Kreiſen Merſedurg a. Onerſert hre ehe en e e e e e e e
1887 g Bei einer am letzten Sonnabend im Brückenholze die bezeichnete Lehrerſtelle von der kurſaä ſiſchen und bis jetzt bekannt iſt. ſind drei Perſonen um's Leben gekommenetra ie bezeichne hrerſtelle ſächſtſch und mehrere andere verwundet worden. Auch Memphis9 Dei Freyburg a. U. abgehaltenen Dreibjagd wurde ſpäter von der preußiſchen Regierung anſtandslos enneſſe) und andere Orte des Weſtens wu den durch den
alle der Schulknabe Hädicke durch einen unvorſichtig gegen Quittung gezahlt iſt und jetzt verweigert wird, Orkan heimgeſucht und viele Perſonen verlett.

Abgegebenen Schuß derartig am Kopfe und im Ge Falls die Stadt nicht den erforderlichen Rechtstiteli alitiss Arzt auf der Jagd) Hol's der Tenfen
an FHt verlett, daß er nach der Halleſchen Klinik ge nachweiſt. Referent iſt der Anſicht, daß die Stadt das en r „Evreien Bee n
hung Wafft werden mußte. Recht auf dieſen Zuſchuß durch Verjährung erworben 2
de S hat und erſucht die Verſammlung, dem Antrage des Fiür T a u ben Stadtverordneten Sitzung. Magiſtrats, zur Weitererlangung deſſelben den Civil- Eine Perſon, welche durch ein einfaches Mittel von

W „Merſeburg, 13 Januar 1890. Die heutige prozeß anzuſtrengen, zuzuſtimmen reſp. den Magiſtrat r. c n.
Sitzung eröffnet der Vorſttzende, Stadtv. Prof. Dr. zur Anſtellung des Prozeſſes zu ermächtigen. Die Anſuchern gratis zu überſenden. Adr.: J. H. Nicholſan,

efrau e rDon mit einer kurzen, dem Gedächtniß Jhrer Abſtimmung ergiebt das Einverſtändniß der Ver Wien X. Kolingaſſe 4
Majeſtät der Kaiſerin Auguſta gewidmeten patrio ſammlung mit dem Magiſtratsantrage. V fttel i fe ſchen Anſprache, welche die Verſammlung ſtehend 8) Auf Antrag des Stadtv. Dürbeck als Refe Von keinem Huſtenmittel übertroſſen

ro anhört. Eine geſchäftliche Mittheilung betrifft renten werden 93 Mk. 75 Pf. durch Verſetzung er Sr, R. Boche Pectoral (Hufienſtiller), erhaltlich in Schachtein
g de de Wahl des Stadtv. Berger zum unbeſoldeten ſpartes Lehrergehalt nach dem Vorſchlage des Rectors mit 60 Paftillen 5 Mk. 1 in den Apotheken. Die Beſtand
es Stadtrath, welch letztere der königliche Regierungs Block an die mit der Stellvertretung belaſtet geweſenen theile ſind: e Sinn e et W
ber W bent beſtätigt hat. Lehrer zur Vertheilung überwieſen Iwe e ne e ne eein Die Tagesordnung wird hierauf in etwas abge 9) Stadtv. König beantragt die Verpachtung pulver, Vartlle, Extract, Roſenbl.“ Haupt Depot fur die
aft Knderter Reihenfolge erledigt: der Grasnutzung an dem Abzugsgraben an der Gold Provinz Sachſen: Magdeburg, LöwenApotheke

n Anzeigen 7777 ſeit den die ſne die wehen Stern Guts Verkauf.
kbſt Vkr dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Ftakt beſonderer Meldung. beſtimmten Beſchäler vom Königlichen Friedrich Ein Bauergut mit großem Hausgaften,

Vublfkkum gegenüber keine Verantwortung Heute Nachmittag 1 Uhr wurde WilhelmsGeſtüt in Schkopau eingetroffen ſind, 7 Mrg. Feld u. 8 Mrg. Wieſe iſt Familien
gung e mir meine liebe Frau, unſere gute Nnämlich: verhältniſſe halber ſofort preiswerth durchr. 11 Muütter, Tochter und Schweſter, Frau 1) Ehartres, dunkelbraun, unregelmäßig. mich zu verkaufen.men Es hat dem Herrn über Leben und Ewraestüne Khoppe geb. Schön R Schußſtern 1.59 m groß. Deckpreis incl. Trink Daſſelbe eignet ſich auch ſehr gut zur
Wege Tod gefallen, geſtern Abend 11 Uhr leiter, nach Gottes unerforſchlichem Fjgeld 12,50 Mk.; Gärtnerei. G. Möllew, Auct.Commiff.,

meine innigſtgeliebte Frau, unſere gute Rathſchluß in ihrem 36. Lebensjahre 2) Columbus, dunkelbraun, Stern, rechter in Merſeburg.
z unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter durch den Tod entriſſen. N vHinterfuß weiß, 1,63 m groß. Deckpreis inclund und Großmutter 5 Um ſtilles Beileid bittet Trinkgeld 9,50 Mk. aus Werlaga en.

I Fri f o e Paul Kloppe Deckſtunden ſind in den Monaten Januar et netung, Mrau Friederike Roenneke n W n en Jannar Fin Hausgrundſtück mit Lader, in gutemeines e im Namen aller Hinterbliebenen. bis Aprilgeb. Bichtler, baul. Zuſtande, welches ſich für jedes Geſchäftmorgens von 8 Uhr abJ Erfurt, den 13, Januar 1890. iſt ſofort aufh n en be e e e n e re enun e S in den Monaten Mai und Juvinehmen. e en n re Jna e et S morgens von Uhr ab, Zwei große Luuferſchwerne reden zumch Dies zeigen tiefbetrübt nur auf Fanſerſe e nachmittags von 5 Uhr ab. Verkauf Krautſtraße 5dieſem Wege an Zwei Jäufer chweine Merſeburg, den 7. Januar 1890. er nan l regen
über de Küngerblſelhenen, ſtehen zu verkaufen Der Königliche Landrath r ans Halle h trat sſol Mearſrrg Rom, Stift Kappet, e Neun 28 Weidlich Halleſche StraßeLiſſa i. Poſen, Halle, Gera, F S 99 e Toſen, a u P 3 J Die 2. Etage in der Stadt Apotheke iſt z Gotthardtsſtraße 21ntlich Eine hartie Roggenſpren I. April anderweitig zu vermiethen. iſt das Parterre und die geth. 1 Etage zu

zu verkaufen gr. Sixtiſtraße 6. W. Cartze. vermiethen. W n. Gramm n er



en detail.
A.

Eine Wohnung von Stube, Kammer u. Küche

S M S vDas billigſte Loos der Welt Zur bevorſtehendenJrau Geisler, Halleſche Straße 8. S t 2l Eine Wohnung, beſtehend aus Stuben, S a und die beſten Kewinn Chancen i e S SaiſonS Hammern, Küche und Mädchenkammer, auch S ieten nur Prämien-Looſe, weit jedes Los ohne Ausnahme mit Se z
VWoſſerlenntg n n e e 7 vermiethen Se Treffer gezogen werden muß. Ziehung am und 20. Februar 1890. Mit S erlanbe ich mir eine
e pegtehen S Maupttreſſern: zwei G me, ehe Fikltonn, 500 00 c 5 bKerl Henntcke, Bahnhofſtr. 1. S 400 000 599 290 100 000, 50 660, 40 000 S Masken Garderobe

S S n. S. w. Der kleinſte Treffer De Mark. Die Gewinne werden bar SEine freundliche Wohnung, e Mag ausgezahit. Lorſe zu 15. 10 6.5 an 3 Man ſie za heren bei n et phlende Erinne
J Seſtehend aus 9 Stuben, 2 Kammern, Küche e 8 e h v4 nd ſonſtigem Huvehbr, iſt von je ab zu ver S Karl Hahn, Ratscher i. Schil, S l V. Franmiethen und 1. April zu beziehen 2 5 JSenſrage t inladungv Ladenmit gerünmiger Wohnung, Mitte der Stadt

60 Unrteraltenbnrg 69.

n ue n en an der e e welche für W e en Preußiſcher Veamten Vereint in der Serie bereits gezogene Staatsanlehenslooſe beſchafft, die unbedingt mit Treffer herausnd ſehr ſchön eingerichtet, pr. April oder kommen müſſen. Am Februar d. J. Ziehung der CölnMindener 100 Thle. Serienkooſe e GeneralVerſammlung
Juli er billig zu vermiethen. Zaupttreffer 165 000 Mr. Jahresbeitrag Mk. 48 vierteljährl. Mk. 18, monatl. Mk. J (Gemäß S 13 der Vereins Satzungen

Reflectanten wollen Adreſſen unter W. 13 Proſpekte verſenden Otco ist e Cie. Monkag den 20. Januar d. J
in der Exped. d. B. niederlegen (I. 780.) Fran ſanrt g. VI.

chennetmer Anlage 14. abends 8 Ahr,u Zwei t e e Stube, e en im Saale der Wetenhgnronge,J mmer, e und Zubehbr, ſind zu ver
Ball-Blumen, Zur Abwehr!
Gold und Silvermhrthenkränze. e

Neuwahl des Vorſtandes.
iethen und eins ſofort, das andere am 1.

Frau Fachmann Die außerordentlich Auszeichnung welcheet 2) Feſtſetzung des Mitglieder Beitrags.April d. J. zu beziehen 3) Prüfung der Jahresrechnung.Wilhelmſtraße Nr. 1.

(beim Fleiſchermeiſter Herrn Göthe). unſer Fabrikat 1889 in Paris gefunden

e hat, indem daſſelbe als das vorzüglichſtes

Der Vorſtand
n Eine Wohnung, T. Etage Mälgerſtr. T

Ein großer Poſten exkrafeiner e
e

beſtehend aus 6 heizbaren Stuben, Küche und Sonntag den 1I9. Jannge,
Bütchklinge erſchütternde Wirkang hervorgebracht, und

nachmittags 3 Uhr,
ſindet in der Reſtauratton »Zianr Knton

h Dierelles“ die General Vergearnnean
iſt eingetroffen und ſind ſelbige im Ganzen ſcheint unter die
und Einzelnen zu ganz billigen Preiſen

u ſchretben, wern dieſer Herr ſich erdreiſtet.

rm g der Sterbe- und Unterſtützung
M Knuſſe Dann Winracgiages ſtatt, wozu die

e h e e Anſere Angaben, betreffend die Prämtirung
Windberg S (Fis 2 vis der 2. Bürgerſchule.

Mitglieder eingeladen werden

unſeres Fabrikats 1889 Paris, als un wahr
ſ. Bratheringe, billig!

29

Zabehör, ſowie Balkon auch Waſſerleitung, in
ſofort zu vermiethen und 1. Juli er. zu beziehen
Der Laden kl. Ritterſtr. 2b, worin die
Fiſchhandlung des Herrn Rick Halle a/S. ſich
befindet, iſt ſofort zu vermiethen und zum 1
Avril zu beziehen Bemmelkze.

Pfeffergurken,
Senfgurken,

vorzüglich im Geſchmnack,

nur di ſem Umſtande können wir es

deſtes deutſches Fabrikat, empfiehlt unter mehr
hriger Garantie zu billigſten Preiſen

E. Harkung, Gotthardtsſtr 18

S Allen Müktern
J werden die von Cedrder Gebrig, Hof

lieferanten und Apotheker, Berlin,

Merſeburg, den 13. Januar 1890,

Das Direetvrien
FReinknecht s Reſtaurakion.empfiehlt Bevredl. Bngel, n Lezeichnen und zu behaupten daß wir Heute Abend von 6 Uhr ab

Roßmarkt 12. S e e e u er e Saleknochen.N Rüb l önigl. Dreuß. Fotterte. onnten! c F umſe u n chnitze Zur Haupt und Schluß ziehung Wir wollen dieſem Herrn Fran oſen in Hubold 8 Reſtaur ti
S Eentner 30 Pf. vom 14. Jan. bis 1. Febr. 1899 incl. erſter Reihe ehe da e utſches D s Schl pro ran.Getroeknete Kühbenmsehmiätzerl Hauptgewinne: Mark 606600, 2 zu Fabrikanten in Bezug auf Wahrheit doch onerstag achte feſt.
n hemablen oder grobgemahlen à Cent 300000, 2 zu 150000, 2 zu 100 000, nderen Grundſätzen huldigen, als unſere T H 9 e wan
ſehen i Alle Sie ab gaben n e e en her dte e et J. Hoffmanns eſtauration.S Hat abzugeben 22 Millionen Mark, er. re wiederum einmal, wie wenig die Franzoſen Heute Mittwoch
Zuckerfabrik Körbisdorf. ne n Lieber ln al e hen en a Sehine tefest.

v. 12 Thlr. an, ne Mk. I4, Mk. 7,50, c Mk. 4 ine: e eSo has u. Echlafſtühle, Bett (Amtl. Liſte 40 Pf.) „Srande Exposition miverselle“, zu Liedemann's Lorbereitungs-Amſalt
ktelle mit Matratze v e an Sehwöclew, e „deutſch. Grosse Weltausstellung und für die
12 Thlr. an. 7 „eine „Exposition internationale de pro 33 33Die feinſten Plüſch Möbel, Sopha v. 36 „duits alimentaires et hygiéniques“, zu Poſtgehülfen PrüfungThlr an in großer Auswahl ſtets vorräthig bei „deutſch: Internationale Ausstellung von 8

Otto Bernheancit, Markt 26 e and. Hyeien schen g G Ringſtraße
o e ſener 9 hanpte ine Junge Leute h. 15 Jahr. an werden fueGocosnussbutter, e e eankirr rein wehen e e n Falls das Ziel vicht erreicht wird zghlea antirt rein, vielfach mit erſßen Preiſen prä s überhaust nicht.wiitt, veſte, billigſt Brot Koch und Back Auf G und dieſer plumpen franzbſiſchen ich den vollen Petrſtonsbetrag zurück. Disbutter, Pfund 70 Pf. vei Verdächtigung mußten wir uns entſchließen, Her beſtanden 810 meiner üler die

Otto Dach t. hre 1889 in Paris an uns er Prüfung Augenblicklich 379 Schiter here folgte Verleihung der Goldenen Medaille- Der Penſtonsprets iſt ſehr niedrig GenanesF 7 S Seſſelſtraße 16, erfundenen und ſeit e Atteſt notariell conſtatiren e e n

9 40 Jahren bewährten e rere o ir werden auf die unverfrorenen Her ein freundl. möbl, Zimmerfeinſten Sauerkoßl, 2 Pfd. 15 Pf. Zahnhalsbänder, J ausforderungen des von uns ſowohl i Geſucht in angenehmer Lage
ſ. 79 P Qualität als auch im Umſatz der Waare Aff. mit Preisangabe sub W. S an dee welche Kindern das Zahnen erleichtern, e eDictorigerbſen, 1 Pfd. 12 Pf. 10 Pf. ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe fern e en e h le Erped. d. Bl erbeten e

0 Mk. balten, beſtens empfohlen. Preis ken nicht mehr antworten und über
e Stück 1 Mark laſſen es dem deutſchen Publikum, den e.n e e e erſeharg ägt zu haben in Welt ng e re nene Khnder, welche die h Madgenſcnte bei d. Mk eigen den en in Deutſchland ausgeführte Manbver, unter ſollen, ſowie auch conſteut Mädchen finden i

eahnen, gelb u. weiß, in verſch. Qual. p men Zu dem Zweck, ein Deutſches unſerer Penſton freundl. Aufnahme Aus?unft

Speck, 1 Pfd. 80 Pf., S J e e re rn ertheilt gütigſt Herr e unZendolin, beſtes Mittel f. Kopfſchmerz, 2 a Beueehe ret J F Veerholdt Nachf Amerik. Petroleum Benodietine-Iiqdeur- Fabrik Jehrlings Geſuch

m z W alcien burg S. Se Einen Lehrling ſucht zu Oſterngarant. rein, in Fäſſern, Glasballons, auch

e See sem,, Tiſchlermſtr,Notarielles Atteſt: tBreiteſtraße 19.
„Auf Grund des mir im Original vor Em Arbeiter und ein Mädghen für leichte
„gelegten und wie folgt: le a Paris, Arbeit erhalten ſofort dauernde Beſchaftigung
„Loncours International de Produits A. bei was W Clobigkauer Se
„mentaires überſchriebenen Diploms, de Einen Lehrling ſucht
„dato Paris, den 15. September 1889 W. Wittenbecher, Handelsgärtner
„und der dazu gehörigen, mir ebenfalls Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
„vorgelegten goldenen Medaille, beſcheinige G Hetzseholat, Tiſchlermeifter.
„ich hierdurch, daß der Deutschen Benen Fe J rſctine S Aufwart ung wird ſür den ganzen„dictine-Liqueur- Fabrik zu Waldenburg Tag geſucht Clobigtauer Strahe 9
„von der Jury der vorbezeichneten Aus S5 Mark Belohnung„ſtellung die

Goldene Wedaille ſichere ich Demjenigen zu, der mir Perſonen

e welche Flaſchen mit der Firma A. Sack zuWaldenburg i. Schl, d. 3. Jan. 1890. eigennühigen Zwecken verwenden oder böse
Hermann Behrends, willig zerwerfen, ſo namhaft macht, daß ichKbniglich Preußiſcher Juſtizrath u. Notar. ſie gerichtlich belangen kann.

Gegen überflochtene Korbflaſchen bis zu 5 Ltr. Jnhalt,
Juſluen a empſiehlt billigſt

Huſten u w. W. Taänzer, Reumarkt.
Mehz. Ertract Mal 1559 Cöln Ho ſte Auszeichnung

zeichnungExkrack- Huſten Cara chenden mit An
mellenen e et Breslau. „Zu ntz- Kaffee

Seit 12e Jahren in guter ſanitärerS kung, durch Erfahrung und kauſende von a 1,70, 1,85 und L 95 pr. Pfd.
Denkſchreiben feſtgeſtellt, unübertrefflich bei Unübertroffen in Aroma und Kraft.
Uebeln der Athmungsorgane, und da Zu haben in Merſeburg bei Herrn
e ärztlich e empfohlen bei Huſten, Zinne ſerteit, Verſchleimung, Hals undHrukletden e. 2c. Zu haben in Merſe 3, en e we-
u Wehen Leberl, Droguiſt, und on in e in

T tReoacrio h o mer in Merſehmrg,
e
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